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UoMische Hlebevficht.
Arbeiterverficherung und Minderjährigkeit.

Irr der Frage , ob die Vorschriften des bürgerlichen Rechts
über die Prozeßfähigkett und die Vertreter minderjähriger
Personen aus dem Gebiete der reichsgesetzUchen Arbeiter«
Versicherung Anwendung zu finden haben , hat das Reichs-
Versicherungsamt wiederholt Stellung genommen . Jo Uu°
fallversicheruagssachen sollen, sofern es sich um minderjährige
Prrssrrrn hauvelt , die ihre Ansprüche betreffenden Bescheide
nicht ihnen selbst , sondern ihren gesetzlichen Vertretern zu¬
gestellt werden . Der Lauf der . Ausschlußfrist beginnt auch
gegen gesetzlich vertretene minderjährige Personen . Die
Minderjährigen sollen zur Empfangnahme von Rentenbe¬
trägen unter Umgehung ihres gesetzlichen Vertreters nicht
befugt sein. Vor dem Inkrafttreten des Burger !. Gesetz¬
buches find die Bsrnssgenoffenschaften auf die Vorschriften
des Bürger !. Gesetzbuches über die elterliche Gewalt der
Mutter htngewkseu worden , wonach die elterliche Gewalt
über minderjährige vaterlose Kinder ohne weiteres auf die
Matter übergeht , und der letzteren , ohne daß es einer
gerichtlichen oder behördlichen Bestellung bedarf , die gesetzliche
Vertretung der Kinder zusteht . Im Bereiche der Unfall¬
versicherung ist die oben bezeichnte Frage also bejaht worden.

Zu de » ungarische « Parteiwirre » veröffent¬
licht Gras Tisza , der Führer der liberalen Partei , eine Er¬
klärung in der er sagt : Die liberale Partei könne einer
Vereinigung mit den 67er Parteien nur dann betreten , wenn
die in ber ^Koalition dtfiadlichen 67er einen die Entwirrung
ermöglichenden Standpunkt eianehmen würden . Zur Unter¬
stützung des Ksatttionsprogramms könnten fich aber die
Liberalen nicht hergeben . Die liberale Partei müsse die
Beruichlungspolittk der Koalition bekämpfen und deshalb
weiterbestehen . Graf Tisza wird in der liberalen Ent-
scheldungskonferenz am 23 . Aug . in diesem Sinn austreten.

Zu « Besuch der englische « Flotte ist « »« die
französische Flotte unter Admiral Caillard in Cowes etn-
getrofferr . Acht Tage lang werden im Soleut . an den Küsten
der Insel Wight und auf der Rede von Portsmouth die
beiden Geschwader nebeneinander liegen und mavöverieren.
Eine Reihe prächtiger Feste wird die beiderseitigen Offiziere
und Mannschaften veremigru . Den Höhepunkt bildet ein
Bankett , das König Eduard am Freitag dem franzöflschen
Admiral und einem Teil der Offiziere iu Windsor gibt.
Andere Feste veranstalten der Lordmayor von London , die
beiden Häuser des Parlaments , kurz die Engländer werden
ihr Bestes tun , um ihre Freunde in Stimmung zu bringen.
Bei der Ankunft des französischen Geschwaders (Montag
nachmittag ) war auch der König von England tn seiner Jacht
anwesend . Admiral Caillard machte dem König alsbald einen
Besuch. Am Abend waren Caillard uad die höheren franz.
Offiziere zu einem Diner an Bord der königlichen Jacht ge¬
laden , an dem auch die königliche Familie und der frauz.
Botschafter teilnahmen . König Eduard krachte einen Trink¬
spruch aus , in dem er sagte : „Ich hoffe, daß Ihr Besuch
iu den englischen Gewässern die Freundschaft zwischen unfern
beiden Ländern noch enger knüpfen wird . Ich bin überzeugt,
daß der hauptsächlichste Gewinn aut der Aufrechterhaltung
des Friedens be?uhen wird . Es ist zu wünschen , daß die
guten Bez '-ehimgkn . die zwischen den beiden so eng benach¬
barten Völkern bestehen , fortdamrn und sich verstärken werden.
Ich trinke auf die Gesundheit deS Präsidenten der Repu¬
blik und wünsche zu gleicher Zeit der französischen Flotte
eine glückliche Entwicklung/

Der russische Frie - e« - bevoll « ächtigte Witte
hat nach seiner Ankunft in Newyork ein langes Telegramm
vom Zaren empfangen . Diese von gut unterrichteter Seite
kommende Meldung hat in Petersburg lebhafte Erörterungen
hervorgerufen . Man glaubt , daß das Telegramm die Ver¬
handlungen über den Frieden beeinflussen werde . Es heißt
Linewktsch habe den Zaren davon zu überzeugen vermocht,
daß er unter allen Umständen auf seine Armee rechnen könne.
Und demgemäß seien die Instruktionen für die Friedensver¬
handlungen geändert worden . — Ein amerikanischer Kor¬
respondent des japanischen Blattes Kokumku hat eine Unter¬
redung mit Witte gehabt ; dieser erklärte , daß Rußland nicht
um einen Waffenstillstand nochsuchen werde . Die Instrukti¬
onen , die er vom Zaren erhalten habe , seien bestimmte,
und wenn Japans Bedingungen nicht mäßige seien, könne
er fie nicht annehmcn . Die innere Lage Rußlands werde
keinen Einfluß auf seine Aktion ausüben.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Friedenskonferenz.

Portswonth , 10 Aug. Im Verlaufe verschiedener
Privatgespräche äußerte Witte , daß er der Zohknng einer

Nagold , Areitag den 11. August

Kriegse » tschädig « « g energische « Widerstand ent¬
gegensetze . Berichte aus japanischen Kreise « besagen
aber , daß auch die mildeste » Bedingnnge » eine
Entschädig « » - sür die « ngesähre » Kriegslasten
enthalte « , die auf 600 bis 800 Millionen Dollars ge«
schätzt werden . Dies zeigt de« weite « , wen « nicht « » «
überbrückbareu Unterschied zwischen de« Parteien.
ES ist jedoch möglich , datz Rußlaad sich zu Kompensationen
verstehen würde , z. B . dafür , daß die Japaner auf de»
Besitz Sachalins verzichten , der >thnm die Herrschaft über
die ganze sibirische Küste sichern würde.

Japanische Flottenbewegung.
Tokio , 10. Aug. Vizeadmiral Kataoka meldet, daß

er ein Geschwader nach Kamtschatka uud ein anderes nach
Ochotsk gesandt habe ; beide Geschwader seien jetzt mit der
Ausführung ihrer Operationen beschäftigt.

Tuges -Hleuiglleiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 11 . August.

Koschat -Berehrer dürste eS interessieren , daß der
liebenswürdige Komponist in diesen Tagen seine« 60 . Ge¬
bartstag feiern kann . Wir hatten kürzlich Gelegenheit
sein Quintett tn einem Konzert zu hören und freuten uns der
großen Frische mit der Thomas Koschat eigene und andreKärnt-
ner Lieder mttsang . Das auf besonderen Wunsch vorgetrageue
„Verlassen bin i " entfesselte tosenden Beifall . Die Auswahl
seiner beliebtesten Lieder ist als Koschat - Album in
5 Bänden erschiene«. Ausg . ^ für 1 Singst , (hoch u . tief)
mit Pianoforte . Ausg . 8 für Piauoforte zu 2 Händen
erschienen. Geheftet zu 3 bezw. 2 ^ vorrätig in unsrer
Buchhandlung.

Die Zugvögel sammeln sich zum Abzug nach dem
Süden ; allen voran wird uns die Mauerschwalbe verlassen.
Der Winterausknthalt ist an den Ufern des Nil und tu
den Steppen KordofauS und Nubiens.

Sternschnuppe « . In den Nächten vom 9.—14.
August treten tn manchen Jahren zahlreiche Sternschnuppen
auf , und auch Heuer find manche von den feurigen Boten
aus den Fernen des Weltalls zu beobachten . Das Volk
bezeichnet diese Sternschnuppen ars dir Tränen des h. Lau¬
rentius . Man weiß , daß diese Meftore zum Teil von einem
Kometen stammen , der im Jahr 1862 genau beobachtet
worden ist. Sie umkreisen die Sonne als ihren Zentral¬
körper und olle Jahre trifft die Erde iu ihrer Bahn mit
der Bahn dieser Sternschnuppen zusammen , so daß manche
dieser Körper in die Lufthülle der Erde gelangen , in ihrem
Lauf gehemmt und als glühende Sterne dem Auge sichtbar
werden.

Vom Tage . Ein Automobil  mit dem Abzeichen der
Lerkomer -Konkurrenz passierte heute vormittag ' /z9 Uhr die Stadt;
es dürfte fich dabei um eine Aufklärungsfahrt für die eigentliche
Tourenfahrt handeln . — Einen Kornflug  konnte man in den
beiden letzten Tagen hier beobachten ; unwillkürlich kam einem bei
diesem tragikomischen Anblick folgendes Wort in den Kinn : „Wo das
Korn zu lang im Haus , fliegt es wohl zum Dach hinaus ."

Der verkannte Dichter . Aus Stuttgart schreibt
der Fkf . Ztg . ein Leser : Am 5 . d. M . feierte , wie bereits
berichtet , ver schwäbische Bauerndichter Christian Wagner
in Warmbroun seinen 70 . Geburtstag . Die ihm aus nah
und fern zahlreich zugegangencn Glückwünsche , sowie die
tags darauf veranstaltete Feier beweisen , daß der Dichter
überall Freunde gewonnen hat . Folgendes heitere Seschicht-
chrn, das Wagner selbst in Freundeskreisen zum besten gab,
wird gewiß manchen interessieren . Der greise Dichter , der
beute noch ein rüstiger Wanderer ist, begab sich vor drei
Jahren zu Fuß tu die Gegend von Böblingen . Er hatte
damals seine — jetzt bereits veröffentlichte — Ballade
„Die Schlacht bet Böblingen " in Arbeit und hoffte , dort
noch irgend eine im Bolksmund lebende Sage , die sich auf
die Schlacht bezöge, zu erfahren . Zu diesem Zweck fragte
er überall nach den ältesten Leuten uud so wurde er denn
auch in ein kleines Wirtshaus gewiesen . Er bestellte , — um
sich gut einzuführen — einen Schoppen Wein . Als der
Wirt , ein eisgrauer Alter , das Gewünschte vorsetzte, begann
der Bauerndichter mit seinen Fragen . Diese mußten de«
Wirt , dem der Zweck des Verhörs unbekannt war , ganz
sonderbar vorgekommen sein. Nachdem er eine Weile zu¬
gehört hatte , zog er den noch unberührten Schoppen vor
dem Gast weg uud sagte : „Alter , ihr hent scho gnueg für
heut !"

r . Ca » » st « tt , 10 . Aug . Ja selbstmörderischer Ab¬
sicht stürzte fich gestern vormittag ein verheirateter Eisen-
gteßer von hier Über die Sönigkarlsbrücke tn den Neckar
und verschwand ln den Wellen . Die Leiche wurde bald
darauf geländet.

1905.

Eßltsge » , 9 . Aug . Gedichte von v. Geß . Unter de«
hiuterlaffeuen Papieren des verstorbenen ReichSgertchtSrat»
a . D . und Landtagsabgeordneten v. Geß fand sich eine
Reihe von Gedichten , die zumeist in de« letzten Jahren au»
seinem Innern flsßeu und die nun zusammengestellt geordnet
im Druck — Stuttgart , Adolf Luug — erschienen find . Es
ist ein handliches Büchlein von 61 Seiten , seinen Freunden
gewidmet.

r . Urrterdettiuge « , 10 . Aug . In Kellmüuz spielte«
am Montag mehrere Knaben am Sandberg , indem sie unter
den Felsen Sand ausgrubeu . Plötzlich löste sich ein 10
Zentner schwerer Sandstein loS und zermalmte den 8jähr.
Sohn des Flaschner Kling.

r . Gaildorf , 9 . August . I « Hoheureusch . Gemeinde
Frkckeuhofen , fiel am Sonntag das 1 ' /» Jahre alte Kind
des MühlzimmermanuS Karl Beißweuaer in einem unbe¬
wachten Augenblick in die im Stall befindliche Abortgrube
uud ertrank.

Göppiuge « , 10 . August . Ein schwerer Unglück »,
fall ereignete sich hiesigen Blättern zufolge , aus der Strecke
zwischen Uhingen uud Ebersbach . Au dem Bahnübergang
au der Naffachmühle fuhr gestern abend gegen 10 Uhr der
Dieustknecht Johann Frösch er aus Baiereck mit einem mit
2 Pferden bespannten Wagen gerade iu dem Augenblick über
das Bahngeleise , als der Lokal zug heraubrauste . Die
Pferde waren schon über dem Bahugeleise , als der Zug den
Wagen erfaßte . Fröfcher wurde überfahren und getötet,
der Wagen gänzlich zertrümmert . Die Pferde erlitte«
keine Verletzung.

Heilbr » » « , 10 . Aug . Der Raubmörder Mogler
ist, wte wir in der Neckarztg . lesen, von der K. Heilanstalt
Weinsberg wieder zurück nach Hetlbronn tn das Unter¬
suchungsgefängnis deS K. Landgerichts verbracht worden.
Mogler war am 1. August zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes nach Weinsberg überführt worden . Bei der Kürze
seiner Internierung dort ist auzuuehmen , daß die Beobach¬
tungen noch nicht abgeschlossen find und die Rückbeförderung
uur erfolgte , weil Mogler in der Heilanstalt nicht sicher
genug verwahrt werden konnte . Daß diese für solche Fälle
doch weniger eingerichtet ist, beweist die jüngst erfolgte Flucht
eines ebenfalls zur Beobachtung dort internierten Unter-
suchungsgefangeneu . Die ärztlichen Beobachtungen bei
Mogler sollen übrigens von Wetusberg aus zunächst hier
weitergeführt werden.

r . Hemmirrge » , 9. Aug . Beim Aufbewahreu von
Garben stürzte der bet der Freiherr !, von Barnbühler ' sche«
Gutsvrrwaltung angestellte Taglöhver Friedr . Ratt infolge
Fehltritts ans die Tenne ab . Der Sturz hatte seinen Tod
zur Folge.

r . Oggelsberrre » , 10 . August . Im benachbarten
Rupertshofen verunglückte dieser Tage der Sohn deS Schmieds
Hang . Durch den wild gewordenen Gemetudesarren wmde
er so schwer verletzt , daß er ohnmächtig nach Hause gebracht
werden mußte . Nur dem wackeren Eingreifen des eben vo«
Felde hetmkehreudeu Dienstpersonals des Farreuhalters
Gaupp ist die Rettung des Angegriffenen vo« sicheren Tode
zu danken . Es kostete größte Mühe , die Bestie von ihrem
Opfer abzubringen . Das Befinden des Verunglückten ist
bedenklich.

r . Ul « , 9 . August . Die Borstandskonferenz deutscher
Lokomoitvführer beschloß gestern gegen abend ihre Tagung.
ES kamen zunächst noch Anträge wegen Anbahnung eines
Zusammenschlusses der in den einzelnen deutschen Bundes¬
staaten bestehenden Soudervereine zu einem Verbände zur
Beratung . Die Laudesvereiue find entstanden , weil « an
gefunden hat , daß die Wünsche des Personals einer be¬
stimmten Etsenbahuverwaltuug am besten durch einen Landes-
verein vertreten werden können . Die Konferenz beschloß,
an diesem Umstände nichts zu ändern , und wurde hiebei
hauptsächlich von der Befürchtung geleitet , daß ein Verband
der LandeSverrine den jetzigen Gesamtvereiu gänzlich ver¬
drängen könne. Zu » Schluß kam die Lereiusorgaufrage
zur Erörterung . Die derzeit von den Mitgliedern al»
Organ gehaltene Zeitschrift ist seit dem Personenwechsel
iu der Redaktion in stetem Niedergang begriffen . Es Ware«
zur Hebung des Blatte » verschiedene Anträge gestellt , die
tn der Hauptsache aber als ungeeignet verworfen wurden.
Die Konferenz endigte mit einer NbschiedSfeier aus der
Wilhelmshöhe.

Deutsches Reich.
Heidelberg , 9. August. Die Annahme, daß der bet»

BiSmarcktmn Ermordete mit dem Gipser I . Schueckeuburger
aus Pforzheim identisch sei, bestätigt fich nicht . Schecken¬
burger ist ein vielfach vorbestrafter Mensch , der neuerdings
wegen schweren Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird . Hier
in Heidelberg erhielt er von seiner Borfolgung Kenntnis
und machte fich infolgedessen aus dem Staube.



Aus Frauke«, S. Aug. In dem aus Bürgerkreise«
sich rekrutierenden„Bügerlichen UuterstützungSveretn" tu
Schweiusurt wurde ein Kaffendefiztt von 40—50000^
entdeckt. Die genaue Ziffer ist noch festzustelle». Eine«
verstorbenen Magistratsrat wird die Schuld zugeschobeu;
deffen Angehörige haben deu Schaden auch bereits voll er¬
setzt. Unaufgeklärt ist, daß das Defizit von den Revisoren
nicht früher bemerkt wurde.

Kassel, 10. Aug. Der Kaiser kam präzis8 Uhr
mit Souderzug nach Wilhelmshöhe; trotz der frühen Morgen¬
stunde bildete eine tausendköpfige Menge Spalier vom Bahn¬
hof zum Schloß. Die Kaiserin«nd die Prinzessin Viktoria
Luise, die den Kaiser abholten, wurden von ihm jubelnd
begrüßt. Beim Empfang waren anwesend der Oberprästdent,
der Korpskommandeur, Laudrat Frhr. Dörnberd. Dem
Kaiservaar, das mit der Prinzessin im offenen Wagen znm
Schloß fuhr, wurden lebhafte Ovationen dargebracht.

Darmstadt, 10. Aug. Der Großherzog hat das
Begnadigungsgesuch des Raubmörders Hndde  ab¬
schlägig beschieden.

Hitzschläge beim Militär. Beim Regimeutsexer-
ziere« des 176. Infanterie-Regiments wurden, wie aus
Thorn berichtet wird, sechs Mann vom Hitzschläge getroffen;
ein Manu wurde infolge Gehirnerweichung von eine« plötz¬
lichen Wahnstmlsanfall ergriffen.

Zu« Eifeubahuuuglück.
Berlin , 9. August. Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt:

Der beklagenswerte Etsenbahnunfall bei Sprrmberg ist nach
de« Bericht der von dem Minister der öffentlichen Arbeiten
nach der Uafallstelle entsandten Kommissare durch deu den
Zllgmeldedienst in Spremberg leitenden Statiousassi-
stenten veranlaßt worden. Er ließ uubegreifltcherweise
den Schnellzug 113 von Spremberg in der Richtung nach
Görlitz abfahreu, trotzdem auf der eingleisigen Strecke, also
auf demselben Gleise, der Nachzug zu dem Schnellzug Nr.
112 voi! Görlitz nach Spremberg in der Anfahrt war. Er
handelte damit deu für des Zugverkehr auf den eingleisigen
Strecken bestehenden einfachsten und klarsten Vorschriften
entgegen. Bon einer Ueberlastung der Bahn, die die Ver¬
anlassung zur Legung eines zweiten Gleises hätte geben
können, kann nicht die Rede sein. Die Klage der Presse
über eine verspätete ungenügende amtliche Berichterstattung
wird von de« Minister der öffentlichen Arbeiten als berechtigtanerkannt.

Boa dem Eisenbahnunglück bei Spremberg entwirft
ein Paffagier aus Reichenberg, Professor Babsch von der
dortigen Staatsgewerbeschule, tu der„Reichenberger Zeitung"
eine Schilderung, aus der wir in Ergänzung der bisherigen
Mitteilungen noch folgendes entnehmen: Ich befand mich
nur durch einen Waggon getrennt von den zertrümmerten
Wagen1. und2.Klaffe. Im Moment des Zusammenstoßes
erscholl ein furchtbares Dröhnen, wie wenn ein ganzes
Gebäude eiugestürzt wäre; die Erde erbebte bei diesem
Zusammenprall. Ich riß die Waggoutüre auf und sprang
aus de« Wagen. . . Bier Wagen des Berliner Zuges
waren ineinander geschoben und total zertrümmert. Unter
anderen SchrrckenSbildern sah ich, wie die Füße eines
gänzlich zerquetschten ManueS in die Höhe ragten; aus der
anderen Seite des Zuges hing der halbe Körper einer
getöteten Dame aus den Trümmern heraus. Blut troff

v»n deu Waggouteilen. Die Stadt Spremberg liegt von
der BahnstationV« Stunde entfernt und es dauerte daher
ziemlich lange ehe Aerzte zu erreiche» waren. Inzwischen
haben sich Leute mit Hacken und Sägen bemüht, zu deu
unter deu Trümmern begrabenen Passagieren, welche in
schrecklicher Weise jammerten und schrieen, zu gelangen. Diese
Rettungsversuche gingen natürlich nur sehr langsam von
statte«, und nochV»Stunde nach dem Zusammenstöße hörte
ich das Jammern und Wimmern. Wir befanden uns
mitten im Walde bei strömendem Regen, weit und breit
war nicht einmal ein Wächterhaus zu sehen. Viele der
Geretteten irrten im Walde umher, und alte Männer mit
weißem Haar weinten wie Kinder. Mehrere Frauen wurden
ohnmächtig.

Berlin, 10. August. Zur Frage der Entschädigung,
der durch das Eisenbahnunglück bei Spremberg Verun¬
glückten und Geschädigten bemerkt die Nordd. Allg. Ztg.,
daß die Eisenbahndirektion in der Lage ist, aus den ihr
zur Verfügung stehenden Fonds Vorschüsse ans Entschädi-
gungssorderungen zu leisten und den zu Schaden Gekom¬
menen oder deren Hinterbliebenen Unterstützungen zu bewilligen.

Ausland.
Dromfö, 10. August. Einem Telegramm ans Hon-

ningSvag(Finnmarken) zufolge ist das Eutsatzschiff„Terra
Nova" heute mit den Teilnehmern der Zieglerschell Nord¬
pol-Expedition in Honningsvaag angekommen. Das Ex¬
peditionsschiff„Amerika" ist im Eise zertrümmert und
gesunken, die Teilnehmer blieben jedoch alle wohlbehalten,
nur ein Norweger namens Maehre ist gestorben; wie weit
die Expedition nach Norden gekommen ist, weiß man nicht.
Das wissenschaftliche Ergebnis ist sehr befriedigend.

London, 9. August. Die Morning Post meldet aus
Madrid: Depeschen von San Sebastian versichern, daß die
Marokko-Konferenz auf lauge Zeit hiuaus ver¬
schöbe» ist. Ja diplomatischen Kreisen in Tanger wird
bezweifelt, ob sie je stattfiuden wird.

Vermischtes.
Reue Erfindung. Edison kündigt die Vollendung

einer Erfindung eines elektrischen Apparates an, mittels
deffen jedes Fuhrwerk in ein Automobil umgewandelt
werden kann. Die elektrische Batterie soll einem 40 Ztr.
schweren Fuhrwerk 33 Meilen pro Stunde Geschwindigkeit
z« geben vermögen. Die Erbauung einer Fabrik zur Her¬
stellung solcher Apparate steht bevor.

Reifegefchichte«. Ein in der Ecke eines Abteils
erster Klaffe sitzender Amerikaner zündete sich eine Zigarette
an, obwohl es ein Abteil für Nichtraucher war. Ein ihm
gegenüber sitzender Engländer erhob Einsprache, aber um¬
sonst. Bei der nächsten Haltestelle rief er den Schaffner,
um den rauchenden Aankee an die Lust setzen zu lassen.
Aber dieser kam ihm zuvor. „Schaffner", sagte er nach¬
lässig, »sehen Sie sich die Fahrkarte des Herrn an; sie ist
für die dritte Klaffe." So war eS auch, und der Eng¬
länder mußte hinaus. Ein Zuschauer fragte deu steges¬
frohen Amerikaner, wie es komme, daß er von dem beab¬
sichtigten Betrug wisse. „Ganz einfach," entgegnete der
Aankee, „sie sah aus seiner Westentasche heraus, und hatte
dieselbe Farbe wie weine Karte."

Gi êu« ettunhSaPparat für die Mannschaften
gefuukeuer Unterseeboote hat ein Maschinist Rar- uts
in Toulon erfunden. Dieser Apparat ermöglicht̂ »
Tauchern, einem gesunkenen Unterseeboote frische Luft zuzu-
führen und die verdorbene Luft aus dem Fahrzeug zu ent¬
fernen. Diese Manipulation geschieht ohne Mitwirkung der
im Boote eingeschloffenen Personen. Ein an der Außen¬
seite des Bootes angebrachter Pfropfen wird losgeschraubt,
und in die Schraubengänge wird der Apparat eingeführt,
der durch einen Schlauch mit der lusterzeugendeu Quelle
verbunden ist. Dann wird zur Entfernung der schlechten
Luft ein anderer Pfropfen eingestoßen. Die ersten Versuche
sind gelungen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Alteusteig , 10. Aug . Die Waldhimbeerernte ist dieses Jahr

eine überaus reichliche; täglich werden große Mengen von der ganzen
Umgegend hwher zum Verkauf gebracht. Der Preis beträgt für
1 Psd . 13 Auch auswärtige Händler , namentlich badische, kaufen
sehr viel auf, täglich werden große Quantitäten mit der Bahn ver¬
sandt. Beim Sammeln von Himbeeren verdienen erwachsene Per¬
sonen täglich 4—5 ^ SO A Leider sind die Ausfichten auf Preisel¬
beeren sehr geringe , da durch die Fröste im Monat Mai die Blüten
erfroren sind, nur im Hinteren Wald ist stellenweise ein besserer
Ertrag zu erwarten . Die Heidelbeerernte ist nahezu beendigt, für
schöne Heidelbeeren werden noch pro Simri 3 50 bezahlt.

r. Simmersfeld , 10. August. Das im Konkurs befindliche
Mühleanwesen mit ca 31 Morgen Güter des Georg Adam
Blaich  zur Schiltmühle wurde nunmehr von einigen Gläubigern
um die Summe von 15 500 gekauft, nachdem zuvor von der
hiesigen Gemeinde für die Mühle samt ca 15 Morgen beim Gebäude
5 550 ^ und für die übrigen ca 16 Morgen Güter von einigen
hiesigen Bürgern 9100 somit im Ganzen 14 650 ^ an¬
geboren waren . Die Gläubiger verkauften die Mühle samt ca 15
Morgen Güter beim Haus sofort wieder um 7100 ^ an Oekonom
Reinhardt in Fünfbronn und die übrigen 16 Morgen Güter par¬
tienweise für 9800 somit wurde ein Gesamterlös von 16 900 ^
erzielt . Die hiesige Gemeinde, sowie die Stadtgemeinde Altensteig
beabsichtigen, die bei der Mühle gelegenen Güter zur Arrondierung
ihrer Waldungen zu erwerben, was aber wegen des Kaufs der
Gläubiger nicht gelang.

Calw , 9. Aug . Auf den heute fiattgehabten Viehmarkt waren
zugeführt 14 Pferde , 370 Stück Rindvieh , 32 Körbe Milchschweine
und 62 Stück Läuferschweine. Verkauft wurden etwa ISO Stück
Rindvieh . Erlöster Preis für Ochsen 700 —1062 für Kühe
250 —420 Der geringe Futterertrag ließ die Preise etwas
sinken. Auf dem Schwcinemarkt ging der Verkauf lebhaft . Milch¬
schweine wurden zu 25—45 ^ und Läufer zu 50 —100 ^ pro
Paar bezahlt.

r. Stuttgart , 10 . August. Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz . Zufuhr 300 Ztr . Preis 3 ^ 50 bis 4 —
Krautmarkt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 900 Stück Filderkraut.
Preis 30 - 35 ^ für 100 Stück.

r. Vom Bezirk Gerabrouu , 9 . Aug . Während man fette
Schweine noch vor wenigen Tagen zu 46 ^ per Pfd . Lebendgewicht
kaufen konnte, waren gestern solche nicht leicht für 51 zu erhalten.

Auswärtige Todesfälle.
Adolf Hiller , Stadtpfarrer , 58 I . alt , von Rottweil.

Briefkasten der Redaktion.
W . G . Ihre Anfrage ist so unklar ausgedrückt, daß wir den

richtigen ' Sinn nicht herausdringen und deshalb keine Ausb mft geben
können. Wollten Sie sich vielleicht zu uns herbemühen?

Witteruugsvorhersage. Samstag, den 12. Aug.
Ziemlich heiter, trocken, warm.
Druck und Verlag der G . W . Zaise  r'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Reaktion verantwortlich : K. Paur.

Z 8vm!n»r«Iior Kasalä. K
MD  LtzÄ Sonntag, den 13. Aug., nachmittags 4V- Uhr U

Z1lo«irerti« äer ZIsWrcbe^
-r« Solisten: Frl. lk. Srsvlconksmmsr(Stuttgart), Herr Lsutsr^
M (LudwigSburg), Herr Sii-ß (Rechberghausen). M
M lzur AufführungI. Platz1 Mk., II. Platz 80 Pf . M

Eintritt zur Hauptprobe(Samstag den 12. August abendsM
M 5-/. Uhr SO Pf .) M
^ Jedermann ist freundlich eingeladen. ^
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Ein praktischer Ratgeber für jeder¬
mann in Bau- und Hausangelegen-
hriten vonS . Müller , Architekt.

Mit vielen Abbildungen
md 414 G. Text
Preis 8 Mk.

Preisliste der Baugewerbe
tu Württemberg(1904)

Preis geb. 4
Vorrätig in der

G. W . Zaifer'fchen
Buchhandlung.

Wildberg.

AIM Matt
vMs  bat anszuleiheu.
Auskunft erteilt

Karl Wacker, früherz. Löwen.
Rottweil a. R.

Gesucht per sofort für dauernd
tüchtiger, selbständiger

Melschmm
auf polierte moderne Möbel, nicht
unter 25 Jahre«, der genaue Arbeit
gewöhnt ist.

A . Rath L Sohn,
Möbelfabrik.

Reue holl.

D Voll L

find eingetroffen bei
Nagold. A«i».

Nagold.
HrL8 « Isr » 88-

lvZLorl«
leicht verdaulich, sehr empfehlenswert
für Kranke. Zn haben bei

Brot- und Feiubäckerei.
Nagold.

1 guterhalteneu zweirädrigen
Karre «,

ferner1 eiurädrigen
Dnttgkarren,

auch für einen Straßenkoecht brauch¬
bar, und
IFrrtterschneidstuhl
har zu verkaufen

Bernhard Bentler , Weber.

Ilns LÄkLs
begabt, wer eine Nachahmung der echten

Strckeupferd -Lilienmilch -Srife
von Bergmann L Co ., Radebeul

mit Schutzmarke Steckenpferd benutzt.
Dieselbe erzeugt eiin zartes reinesSeficht,
rosiges jugendfrsches Aussehe « , weiße
semmetweiche Ha « t, und schönen Teint,
t St . SO- f bei : « . Bk. Ott«

Ebhause», den 10. August 1905.

IrLlior-LuLeißs.
Bern andren, Freunden und Bekannten!

mache ich die schmerzliche Mitteilung, daß meine
liebe Gattin

heute nachmittag3 Uhr sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

der trauernde Gatte
Michael Braun,  Gerber.

Beerdigung Sonntag nachmittag2 Uhr.

I

N a g o l d.

«A.

per Ztr. Mark 12.50 bis Mark 16.50
empfehle»

Pergament-Ersatz
vorrätig bei

G. W. Zaiser.



und das Wasier erreicht nur «och de« südlichstes Teil des

TaldogeuS . Dort versinkt eS ««ter laute « Tose « im KieS,
indem eS zahlreiche Heine Wirbel bildet . Abwärts von
dieser Stelle iß das Donaubelt aus viele hundert Meter

völlig troSe «. Auch die letzte« großen Sewttterrege « habe«
keine Arndernug zur Folge gehabt ; eS ist anzunehmeu , daß

die wafferlose Zeit btS zu den Herbsttagen auhalten wird.

Deutsches Reich.
Berli » , 9 . August . Im Norde « Berlins hat ei«

Mechaniker wegen NahrungLsorgeu seine Frau und seine

vier Jahre alte Tochter vergiftet uud danu einen Selbst¬
mordversuch begangen.

r . Pfvrzheim , 9 . Aug . In der letzten Sitzung ge¬

nehmigte der hiesige Bürgerausschuß die Statute « der neuen

lOklasstgeu höheren Mädchenschule , die am 11 . Sept . i«S

Leben tritt . Ferner genehmigte er im Prinzip die Erweiter¬
ung des städt . Wasserwerks , die gegen 300000 bean¬

spruchen wird , auch wurden für Gelände - und Baukosten
eines neuen BolkSschulhauseS von Osterfeld über 1 Million
bewilligt.

Heidelberg , 7. Aug. Bezüglich der gefundenen männ¬
liche« Leiche teilt das H . Lgbl . mit , daß am 23 . Juii im

Gasth . . zur gold . Rose " ein junger Mann aus Pforzheim,

der sich als I . Schneckenburger , Gipser aus Pforzheim , in

das Fremdenbuch einzeichnete, Wohnung nahm . Der 18

bis 20 Jahre alte Mann habe sich mit dem Bemerken eut-

eutfernt , er wolle einen Spaziergang machen . Von diesem
Spaziergang sei er aber bis heute nicht wieder zurückgekehrt.
Das Gepäck deS Verschwundenen befinde sich seit dieser

Zeit in dem genannte » Gasthaus.
r . B » u der bayerische « Grenze , 9. August . In

Megesheim bei Dettingen (RieS ) brannten zwei mit reichen
Futter - und Erntevorrären gefüllte Stade ! vollständig
nieder . Das Feuer wurde von einem mit Zündhölzern
spielenden Kinde verursacht.

Li » da « i . B ., 6. Aug . Der neue bayrische Bodensee¬
dampfer . Lindau " , von der Firma Maffet u . Lo . in Mün¬
chen erbaut , erzielte bei der gestern nach Ueberlingeu unter-
uommenen Probefahrt eine höchste Geschwindigkeit von 29

Kilometer in der Stunde . Die „Lindau " dürfte somit das

schnellste Schiff der Bodensee -Flottille sein.
Frankfurt , 8 . Ang. Der König von Spanien wird

als Gast des Kaisers an der Parade bei Homburg v. d. H.

am 8 . September mit großem Gefolge trilnehmen.

Eisenbahnunglück.
Epremberg , 8. Aug. Bei dem schweren Eisenbahn¬

unglück fand Justtzrat Rocka« aus Görlitz , Dr . Nitsche aus
Landeshut mit ihren Familien den Tod , ferner wurde ge¬

tötet Lokomstivführer ' Seidel , der Heizer Walter , der HilsS-
schaffner Noack, sämtlich aus Ksttdus . Dir Namen der
weiteren Getöteten find noch nicht festgestellt.

C »ttb « s , 9. Aug. Wie jetzt amtlich festgestellt ist,
find bet dem Spremberger Eisenbahnunglück 14 Personen
getötet und 4 verletzt worden.

Wie daS Eisenbahnunglück bei Epremberg
entstand , schildert dem B . L.-Anz. folgender Bericht eines
Augenzeugen : Der fahrplanmäßig um 320 Uhr vom Gör-

litzer Bahnhof in Berlin abgelaffene Schnellzug Nr . 113

war ziemlich stark besetzt, und namentlich zahlreich waren

die Fahrgäste der ersteu und zweite » Wagenklaffe . Um
5 .39 Uhr traf der Zug in Spremberg ein , wo er dem

Görlitzer Nachzug zu dem Schnellzug Nr . 112 , Richtung
Berlin begegnen mußte . Der Nachzug war in den letzten

Tagen , so auch gestern mäßig besetzt, hatte aber trotzdem

eine geringe Verspätung erlitten . Nun hätte der Schnellzug
113 in Spremberg das Eintreffen des Segenzuges erwarten

müssen, weil die Strecke bis Görlitz nur eingleisig ist. Durch
ein Versehen , wir behauptet wird , seitens des Statious-

vorstehers erhielt der Schnellzug Ausfahrt und befaud sich
bet erhöhter Fahrgeschwindigkeit 1900 Meter hinter der

Station in der Nähe der Bohnwärtcrbude 7 , als der
fehlende Nachzug auf dem Gleise heraugebraust kam. Un¬

glücklicherweise beschreibt die Bahnstrecke an jener Stelle

etue starke Kurve , so daß daß L»ko« o1ivperso »al die drohende

Gefahr erst zu «ckermen vermochte , als die beiden Züge aus
eine Entfernung von kaum 150 Mir . sich der Stelle ge¬

nähert hatten . Mit unheimlicher Geschwindigkeit sausten
die Schnellzüge aufeinander . Ein donuerähultcheS Krachen
erfüllte die Lust , dann folgte eine» Augenblick Totenstille.
I » der nächste» Minute ertönte daS Schreien der Verwun¬

deten , die unter den Trümmern der Wagen begraben waren.
Die beiden Lokomotiven hatten sich buchstäblich ineinander

gebohrt , waren vo« dem Bahndamm hinuatergestürzt uud
bildeten ei«e etszige unentwirrbare Trümmermaffe . Die

nachfolgende « Gepäckwagen waren zersplittert , die Achsen
derselben waren teils zerbrochen , teils wie Blei verbogen.
Der erste Personenwagen zweüer Klaffe des Berliner Schnell¬

zuges hatte stch auf die Trümmer des Gepäckwagen - ge-

schoben, der zweite Personenwagen erster und zweiter Klaffe
stch in dem Borwagen buchstäblich hiueingeschoben , so daß

die Insassen der beiden Wage » zum größten Teil zermalmt
waren . Die nachfolgenden Wagen zeigten weniger starke

Beschädigungen . Die Wagen der dritten Klaffe wurden
durch den Zusammenstoß weniger berührt . Bei dem Zuge

112 Ware« die ersten drei Wagen zertrümmert worden , je¬

doch befanden stch in diesen nur 2 Fahrgäste , die mit

Knocheubrüchen davoukamen . Eisen - und Holzsplitter hatten

stch derartig in einander geschoben, Laß die Toten und ver¬
wundeten mit Aexten aus den Trümmern berauSgehauen
werden mußten . Bis heute morgen gegen 5 Uhr waren 17

Tote und 14 Schwerverwrmdete geborgen . Die zahlreichen

Leichtverletzten begaben stch zum größte « Teil zu Fuß nach

Spremberg , wo ihnen Notverbände angelegt wurde « . Für
die Schwrrverwuudeten wurde an der UnglöckSstelle ein

Verbandplatz eingerichtet , und vier Nerzte hatten reichlich

zu tun , ihnen die erste Hilfe angedeihen zu lassen . Don

dem Maschinenpersonal find drei Mann getötet worden.

Bis heute morgen konnten nur der Zugführer uud Heizer
von dem Schnellzuge 113 befreit werden . Der Zugführer,
der in Johannistal wohnen , verheiratet und Vater von 5

unmündigen Kinder « sein soll , war tot . Der Bremser

wurde am ganzen Körper verbrannt , aber noch lebend nach

KottbuS geschafft. Das Personal der Maschine 112 liegt

soch unter den Trümmern . Die beiden Leichen konnten trotz

angestrengter Tätigkeit einer Arbeiterkolonne noch nicht ge¬

borgen werden . Der Verkehr ans der Görlitzer Bahn wird
durch Umsteiger : aufrechterhalten . Die Züge erfahren in¬

folgedessen ganz bedeutende Verspätungen . Der heutige

Arühzug ist überhaupt auSgeblieben , der V -Zug traf mit
1 Stunde und 7 Min . Verspätung ein. Der n« 8 .59 Uhr

fällige Personenzug hatte eine Verspätung von 35 Minuten.

Ausland.
Genf , 9. Aug. Der türkische Generalkonsul in der

Schweiz , Haidar Bey , begab sich zum Staatsrat Odier , dem
Vorsteher des PolizeidepartemeutS und nannte ihm eine in

Genf wohnende Persönlichkeit , die er als den Urheber
des Attentats gegen des Sultan bezeichnete. Haidar
Bey bat um sofortige Einleitung einer Untersuchnug . Staats-
rat Odier antwortete ihm , in der Schweiz können kantonale
Behörden direkt ohne Auftrag deS Bundesrates keine solche

Untersuchungen unternehmen , er werde aber an den BnndeS-
rat berichten , was auch geschah. — Bis jetzt tst aus Bern

keine Antwort eingetroffen . Man sagt , baß die genannte

Persönlichkeit , mittlerweile Zeit gehabt habe , zn verschwin¬
den oder einen anderen Namen anzusehwen.

Innsbruck , 8. Aug. Auf den Bergen liegt tiefer
Schnee . Gestern war ein Regentag mit Niederschlägen,
wie sie seit vielen Jahren nicht mehr beobachtet wurden . In

der ganzen Gegend war der Regen wolkenbrucharttg . Der

Kasbach , aus dem Achental kommend , und in Jeubach

mehrere Werke treibend , führte so viel Geröll mit , daß die
Werke den Betrieb einstelleu mußten.

Ro « , 9 . August . Ganz Italien erwartet das Urteil

i« Prozeß Mnrrt , das morgen gefällt werden wird , mit
fieberhafter Svannung . Gestern erhielten die Angeklagte«
das Schlußwort , wobei Tullio alles auf sich zu nehmen er¬

klärte und die Schwester schluchzend umarmte . Linda rief

daß Frau Hofer , die Kanttnenwtrttn des 28 . Dragoner-
Regiments tu Sedan , die Besitzerin dieses Loses sei. Wie

hat Frau Hofer die Freudenpost , daß ihr eine Million in

den Schoß gefallen , ausgenommen ? Hat sie gelacht , ge¬

weint , gejubelt , ist sie vor freudigem Schreck iu Ohnmacht
gefallen ? Diese Fragen wurden überall laut , und eine

Schar Berichterstatter der Pariser Blätter dampfte nach

Sedan , um sich darüber zu vergewissern . Nun , Frau Hofer

hat nicht geweint , nicht gelacht , nicht gejubelt , sie ist auch

nicht vor freudigem Schreck in Ohnmacht gefallen , als am

1. ds . um die Mittagsstunde ein ungewöhnlicher Gast , der
Direktor der Filiale des Oröckit I ^ ormsig , tu ihrer Kantine

erschien und ste mit folgenden Worten ansprach:
„Madame , ich habe soeben in der ZiehunMstr gelesen,

daß das durch unsere Filiale verkaufte Los Serie 77 Nummer

2174 den Haupttreffer von einer Million gewonnen hat.
Sie sollen dieses Los besitzen? Stimmt das?

„Es stimmt, " entgegnete Frau Hofer ruhig , trat zur

Schublade , öffnete ste und zog das Los hervor und reichte
eS ihm.

„Meinen herzlichen Glückwnnsch „ rief der Direktor.
»34 nehme den Glückwunsch noch nicht an, " sagte

lächelnd Frau Hofer , „es kann auch ein Druckfehler
sein. Wollen Ste nicht zuerst nach Paris telephonieren?

Der Direktor begab sich nun mit Frau Hofer in sein

Bnreau und telephonierte nach Paris an dm OrLäit k'vll-

<;isr . Der Präsident der Bank erschien selbst am Telephon.
Frau Hofer hielt eine Hörmuschel und die andere der Direk¬

tor . Und nun vernahm ste vom Präsidenten selbst die

Slückszahleu . Sie stimmten . Jetzt war aller Zweifel ge¬

schwunden.
„Herr Direktor, " sagte ste, leise lachend , „herzlichen

Lank für Ihre Gratulation ."
Die Nachricht , daß Frau Hofer die Million gewonnen,

hatte stch inzwischen in der Stadt verbreitet . Als die Kan-

tiuenwtrtin das Bureau verließ , wurde ste von Freunden
und Bekannten umringt und beglückwünscht . Sie dankte

ruhig lächelnd und trat in einen Laden , wo ste stch um 15

Francs eiue Bluse kaufte . Dabei sagte sie der ihr be¬
kannten Verkäuferin so nebenhin:

„Ich habe tu der Prrßlotterie eiue Million ge¬
wonnen ."

Die Verkäuferin blickte ste eine geraume Weile in

starrer Verblüffung an , daun stammelte sie:
„Madame , darf ich Ihnen eine feinere Bluse vorlcgen ?"
„Nicht nötig ; eiue Bluse um 15 Francs tut cs auch,"

entgeguete ste.
Einige Stunden später erschien in ihrer Kantine Herr

Emil Berr , der Berichterstatter deS Pariser Figaro , um

ste zu interviewen . Frau Hofer hat den Pariser Jour-

»allsten geradezu entzückt. „Dir Kantinenwirt !» ," erzählt
Herr Berr , „ist eine reizende Frau , eine Wirtin von 38

Jahren , die wie eine Dreißigerin ausschaut . Frisch , ge¬

sund , mit einem seinen Nischen und mit schelmischen blauen

Augen . Sie ist über meinen Besuch durchaus nicht er-

staunt . Sie ist seit einem Jahre Witwe . „Mein Gott¬

seliger, " sagte ste, „ war ein Elsässer , die Familie stammt

aber aus der Schweiz , eine berühmte Familie , denn mein

Sott zum Zeuge « ihrer Unschuld au uud versprach , weuu

ste freigesproen würde . die Kinder i« Geiste de» ermordeteu
Vaters zu - Heu.

«,m , 7 . Aug . Der Offervator « Romano veröffent¬
licht etueu Brief des Papstes , den dieser an die Führer der

sozialen katholischen Propagauda iu Italien gerichtet hat.

Er bedauert darin , daß seine vorige Enzyklika falsch aus-

gelegt worden ist bezüglich der Aushebung de» non sxpeält.
Der Papst sagt , daß die öffentliche Meinung irregeleitet
worden sei, iude « ste seinen Wörter , eine Bedeutung beige-

legt habe , die der tatsächlichen entgegengesetzt sei. Der Papst

sagt , wenn er auch zugebeu wolle , daß durch besonder«
Fälle Ausnahmen notwendig gemacht würden , so wollte er

doch nicht von dm glorreichen Ueberlieferuvgen der Ver¬

gangenheit abweicheu und auf die Rechte der Kirche und

die Rückgabe der dem Päpstlichen Stuhle entzogenen Ge¬

bietsteile verzichten . Der Papst spricht dann setue Freude

aus , daß die Katholiken seine Ratschläge bezüglich der

sozialen Organisation befolgt haben , uud ermahnt sie, darin

weiter fortzufahreu.
Nizza , 5. Ang. Wie der hies. deutsche Pastor Herr

Mad cr (ein Württemberger ) « itteilt , hat , um auch weniger
Bemittelte », die gesundheitshalber den Winter im Süden
verbringen sollen , den Aufenthalt zu ermöglichen , hat der

Vaterländische Franen - Zweigvereiu von Nizza vor einigen
Jahren iu dieser Stadt ein Pflegehaus errichtet , iu welche«

deutsche Reichsaugehörige , die erholungsbedürftig uud weniger

bemittelt stad , ein gutes Unterkommen zu billigem Preis
finden können . Das deutsche Pflegehaus in Nizza ist offen

vo« 1 . November bis 1 . Mat . Die Aufnahmegesuche find

zu richten an die Präsidentin des Vereins : Frau von Ze-

levSki -Dmzin iu Lauenbnrg , Pommers.

Rewyork , 4 . Aug . In Louisville (Kentucky) trat am

Donnerstag Matilda Jane Nyres zum neuntcumate vor dm
Traualtar . Sie ist 33 Jahre alt , noch immer schön und

reich. Ihre früheren acht Gatten sind alle eines gewaltsamen
Todes gestorben und haben ihr ein Vermögen hinLrrlessm,
das zusammeugerechuet eine halbe Million Dollars beträgt.
Me heiratete zum erstenmal , als sie 16 Jahre alt war , und

ehe ste das 23 . Jahr erreicht hatte , war ste schon trauernd
an dem Grabe von sieben Gallen gestanden . Nummer 8

blieb länger am Leben ; Nummer 9 jedoch ist , wie ste erklärt,

ihre erste wahre Liebe . Die verstorbenen acht Gatten find

in dem Familtesgrabc Mattldeus zur Ruhe gelegt . Ihnen

allen ist ein gemeinsamer Grabstein gesetzt, aus dem oben

steht : „ Hier ruhen die geliebten Gatten Matilda Janes ."

Dauu folgen die Namen uud zum Schluffe heißt es : „ Aus

frohes Wiedersehen ."
Albavy , 9. Aug. Etu Gebäude , zum Warenhaus

Mehr gehörig , stürzte gestern ein , als Vorbereitungen
getroffen wurden , das Gebäude zu heben, um einen Neubau
zu erleichtern ; sechs Leichen und viele Verletzte wurdm
ans den Trümmern hervorgeholt ; drei Leichen sind zu sehen,

können aber nicht geborgen werden . 20 Personen , meist

weibliches Personal , werden vermißt.

Vermischtes.
Die Holznat der Zukunft . Der Streik im Ruhr¬

revier hat vielfach die Frage entstehen lasse», wie groß die

Nohlesschätze der Erde sind, und mau ist auf Grund ein»

gehmder Forschungen uud Berechnungen zu dem Resultat
gekommen, daß die Kohlenlager der Erde durchaus nicht so

gewaltige und unerschöpfliche mehr stud, wie mau früher
anzunehmeu geneigt war . Liegt iu diesem Resultat zwar

noch kein beunruhigendes Moment so regt es andererseits
wohl zum Nachdenken au , wenn ein Gelehrter , Dr . Schlich,
in einer sehr eingehenden und fleißigen Arbeit zu dem Schluffe

kommt , daß die Holzuot viel eher drückend werden wird al»
die Kohlennot . Dr . Schlich führt aus , daß die heutigen

Industriestaaten eine wahre Jagd nach Bauholz betreiben,
daß Deutschland , England , Frankreich , Belgien uud die

Schweiz in der Hauptsache aus die Einfuhr von Holz an¬

gewiesen ftvd , daS aus Schweden und Norwegen , Oesterreich-
Ungarn , Rußland , Rumänien uud Kanada kommt . Roß-

Gatte war ein Urenkel jenes berühmten AudreaS Hofer,
der im Jahre 1809 an der Spitze der Tiroler gegen die

Franzosen kämpfte ."
„Was werden Sie jetzt als Millionärin «»fangen ?"

fragte ich.
„Ich habe Neffen , Nichten — Sie könne« sicher sei« ,

es wird ihnen nicht schlecht gehen — und dann — es gibt ja

leider Gottes genug Arme auf dieser Welt — ich werde
Gutes tu « , so viel ich kann ."

„Madame , es werden Ste Spekulanten bestürmen , man

wird Ihnen Geschäfte snlrogeu ."
Frau Hofer blinzelte . „ Wer mich betrügen will , der mutz

früher oufsikhen . Ich deponiere mein Vermögen beim

6röäit I ^ onnnio . Ich lege es in französischen und bel¬

gischen Staatspapieren an . Zuerst aber will ich meine

Außenstände einkassiereu . Als Kavt !nenwi : rtn muß

man ja Kredit geben . Geschäft tst Geschäft — selbst wenn
mau eine Millionärin ist. Aber diese Jnkasst werden den

Armen zugute kommen ."
Plötzlich lachte ste auf . Ein Momentphotogroph war

erschiene», hatte seine Arbeit verrichtet und war verschwunden .,

„DaS ist der sechste Photograph — es scheint
ich bin auf einmal eive berühmte Fron geworden ."

„Diese Frau — dessen biu ich sicher — wird keine

Dummheiten begehen ." So schließt Herr Berr seinen

Bericht . Frau Hofer hat seither dir beiden Lei der Ziehung
verwendeten Waisenkinder adoptiert.



and hat zwar als waldreichstes Land über 205 Millionen
Hektar Wald , doch bleibt eS ein sehr zweifelhafter Lieferant.
Europa braucht ungefähr eine Zufuhr von 2 '/ , Mtll . Tonnen
(eine Tonne zu 1000 kx gerechnet ) aus anderen Erdteilen.
Wenn sich dieser Bedarf in zehn Jahren auf dar Zwei - und
Dreifache steigert , so entsteht die Frage , ob daS nötige Holz
überhaupt noch wird beschafft werden können . Nun ist zwar
das Land der Hoffnung in bezug auf Wald und Holz-
lieferuug Kanada , das ebensoviel Waldfläche aufweist , wie
Europa groß ist. Aber in Kauada wird durch Waldbrände
zehnmal so viel Holz zerstört als durch menschliche Aus¬
nutzung . Wenn daher in Kanada nicht bald eine geregelte
Forstwirtschaft eingeführt und mit dem Raubbau aufgehört
wird , dann dürfte sich eine Holznot viel eher bemerkbar
machen als eine Kohlennot.

Eine « vergrabene « Schatz von SO « Milli-
, « e» Mark sucht man augenblicklich aus der Insel Mau¬
ritius . Seeräuber die einst in Mauritius hausten , sollen
dort ihre äußerst wertvolle Beute in verschiedenen Gegenden
deS Landes vergraben haben . Einige Teile des Schatzes
wurden ab und zu von de» Inselbewohnern gefunden . Da
Dokumente die Existenz der Kostbarkeiten im Werte vou
600 Millionen Mark bewiese«, ist eine große Anzahl von
Arbeitern angestellt worden , die nun fieberhaft in den Bergen
des Schwarzen Flusses nach den Schätzen suchen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrrnberg , 9 . Aug . Die Getreideernte ist in unserem Be¬

zirk nahezu beendet . Sie liefert im allgemeinen ein befriedigendes
Erträgnis . Der Roggen und der Weizen find etwas mager , da¬
gegen aber die Gerste und der Haber gut ausgefallen ; das Stroh
fiel kurz aus . Der Oehmdertrag hat in manchen Lagen ganz ge¬
ringe Aussichten , weshalb die hiesigen bürgerlichen Kollegien die
Abfuhr von Laubstreu verwilligten . Die Hopfen versprechen nun
infolge der letzten Regenfälle ein ganz befriedigendes Resultat zu
liefern ; doch wird es nicht so viel Hopfen geben wie voriges Jahr.
Die Hopfenwanze tritt bis jetzt ganz selten auf . Bezüglich des
Obstes sind im ganzen Bezirk mit Ausnahme von einigen Orten,
wie Mönchberg und Oeschelbronn (im elfteren Orte soll eS sehr viel
Obst geben ) die Aussichten ganz gering . Birnen gibt es mehr
wie Aepfel . Zwetschgen gibt es ziemlich viel . (Gbte .)

r Vom Fränkische « , 9 . Aug . Mit dem Dreschen der ver¬
schiedenen Fruchtsorten haben die Landwirte begonnen ; von Groß¬
händlern wurden bereits kleinere Posten neuer Ernte übernommen
und zwar zu folgenden Preisen : Haber 7 Gerste 8 Weizen
9 ^ pro Zentner. _

Auswärtige Todesfälle.
Philippine Stoll , 62 I . , Simmersfeld . — Jakob Buken-

berger,  54 I ., Glatten.

Literarisches.
Mei « künftiger Berufs Praktische Anleitung zur Berufs¬

wahl . Zuverlässigste Orientierung für alle jungen Leute , die einen
Beruf wählen , desgleichen für Eltern , Vormünder rc. Jedes Heft
bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist käuflich . Preis SO Pfg.
Verlag v . C . Bange , Leipzig . Im Gegensatz zu ähnlichen Unter¬
nehmungen , welche über die einzelnen Berufsarten wohl mancherlei

Schilderungen , aber wenig Handgreifliches bieten , verfolgt diese
Sammlung den ausgesprochenen Zweck , Eltern , Vormündern rc.,
sowie vor allem den berufswählenden jungen Leuten selbst in klarer,
übersichtlicher und zuverlässiger Weise alles nötige Material zur
Gewinnung eines zutreffenden Urteils darüber zu bieten , ob die
körperlichen und geistigen Anlagen , die Geldverhältnisse , sowie die
sonstigen Umstände des künftigen Staatsbürgers (männlichen und
weiblichen Geschlechts ) die Wahl des einen oder des anderen Berufs
angezeigt erscheinen lassen . — Deshalb ist auf alle schönen Phrasen
verzichtet und nur das Tatsächliche u . Nötige , dieses aber in vollem
Umfange und präcis dem Prüfenden unterbreitet , sodaß ein jeder
mit vollem Vertrauen und sicherem Erfolge zu diesen schnell und
sicher orientierenden Wegweisern greifen wird.

Wer z. B . prüfen will , ob seine Verhältnisie angesichts der
aufzuwcndenden Kosten und späteren Aussichten es ratsamer er¬
scheinen lassen , Theologie , Philologie , Medizin oder Jura zu studieren,
braucht nur in den Heften 2 , 4 , 7, ) 2 die entsprechenden Abschnitte
( „Kostenpunkt ", bezw . „Aussichten ") zu vergleichen , um sich sofort ein
zutreffendesMrteil verschaffen zu können , und so bei allen übrigen
Berufszweigen!

Zu beziehen von der « . vr , L » ii« « i -' schen Buchhandlung.

ülenckenck weisse Aasche, LL
Ersparnis an Zeit und Kraft , Schonung der Stoffe , sind die Haupt¬
vorzüge des berühmten I >L. Thompson 's Seifenpulver , Marke
Schwan . Beweis : Millionen von Hausfrauen gebrauchen es täg¬
lich . — Ueberall zu haben ._ _ _

Witteruugsvorhersage . Freitag , de» 11 . Aug.
Ziemlich heiter , schwül , gewttterhaft.

Druck und Verlag der G . W . Zaise  r 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pa « r.

Zum Postneubau tu Wildberg
find folgende Arbeiten zu vergeben:

Haupt- Neben-
gedäade saulagen

Grabarbeit Kostenvoranschlag 169 81 10537
3« Maurer -, Betonierungs-
eine und Steinhauerarbeit 10153 ! 96 75530

Hand Dacheindeckung 794 ! 68
Terrazzoböden 233 09
Zwischenböden 394 ^24
Zimmerarbeit 4970 96 24015
Gipserarbeit 1310 74
Fußbodenlieferung 597 01
Schrcinerarbeit »» 2031 27
Glaserarbeit 2360 23
Schlosserarbeit 1117 49 201 40
Schmicdarbeit e» 355 50
Betoneisenkonstruktion 688 82 2051 19
Walzeisenlieferung „ 508 42
Holzrollladen „ 190 —

Flaschnerarbeit „ 547 41
Anstricharbeit „ 842 49 97
Tapezierarbeit (Handarbeit) 107 40
Steinzeugröhren 200 —

Die Piäas , Urberschlägr und Bedlnguugm sind vom 11 . biS zun
18 . August d. I . bei dem Postamt Wildberg zur Einsicht aufgelegt.

Angebote ans Uebeinahme der vorgenannten Arbeiten find schristz
lich in verschloss mein mit der Aufschrift „Angebote auf Arbeiten für den
Postneubau in Wildberg " versehenem Umschlag späieslcns bis zum

19. Angnft d. Fs . 2 Uhr nachmittags
bei der K. Gen -raldirektion der Posten und Telegraphen in Stuttgart
einzuretchen , woselbst (im Zimmer Nr . 8 im II . Stock ) auf den genannter
Zeitpunkt die Eröffnung der Angebote erfolgen wird , welcher die Bieter
anwohnen können.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 14 Tagen . Auszüge aus den-
Kostenanschlag können zum Selbstkostenpreis durch das K. Postbauamt
in Stuttgart bezogen werden.

In den Angeboten ist auszudrücken , daß der Bieter von den Ueber-
schlägen , Plänen und Bedingungen Einsicht genommen hat.

Die der Post - und Telegrapheuverwaltung nicht bekannten Bieter
haben ihren Angeboten Vermögens - und Fähigkeitszeugniffe neueren
Datums beizufügeu.

Gtnttgarl , den 8. August 1905.

K. Generaldirektiou der Posten und Telegraphen:
Majer.

Nagold.

VlsMsrte vom Sderarntslagolä.
I « fiebenfarbigem lithographischem Druck.

Format : Höhe 1.6 m, Breite 1,30 w . Maßstab 1 : 25000.
Aufgezogen auf Leinwand , lackiert , Mit Stäben zum Aushäugeu . j

IS Allr . » tt
Die Heimatkunde ist die Grundlage zur Vaterlandsliebe , der Schlüffe ! zum Kartender-

t ständnis und damit zur Erdkunde . Das Erscheinen jedes neuen Hilfsmittels zur Pflege der
Heimatkunde ist deswegen zu begrüßen.

' bische « ' 'Die ! Anstalt von Wilh . E . Rübsamen in Stuttgart hat eine Wandkarte
des Oberamts Nagold  im Maßstabe 1 : Sb berausgegeben und damit in erster Linie
einem Schulbedürsnis entsprochen . Die Karte ist klar gehauen . DaS Bild von Gelände und
Gewäffer ist durch Farben gut veranschaulicht , die Orrszeichen sind in der Form der be-

Ortschasren,
- . , licht, die

l treffenden Ortschaften , Markungsgrenzen und Wege korrekt angegeben
Eie verdient das Prädikat einer guten brauchbaren Karre ; für es . Lon

! namentlich auch für bildet sie einen praktischen Wandschmuck.

Zu beziehen durch die
<4. 4V L » l8 «r '8obe LoodbälA.

Nügöld.
Verpachte den

Oehmdertrag
meines Baumaarteus

Ernst Knödel z. Rößle.
Junges

kauft , fortwährend Obiger.

Nagold.
Gute

empfiehlt
Chr . Rasf b. Hirsch.

Immergrün unii LKI
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt und dem
Württemberg . Schwarzwaldverein

gewidmet von
Bez .-V . Heilbroun.

2 . Auflage.

Preis geb . 05 Pfg.
2 . 23 .iL6r ' 3c1is

Buchhandlung.

Meimlzchch.
Für danerude Beschäftigung

wtz .' ein solider , in Möbelarbeit
erfahrener Schreiner » ach
Mühlacker gesucht.

Sofortiger Eintritt erwünscht.
Nähere Auskunft erteilt die Exp

d. Bl . _
Ein jüngeres , williges

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , sucht
bis 1 . Sept.

Zu erfragen bei der Expedition
d. Bl.

Nagold.
Ein zum drittenmal 13 Wochen

trächtiges
Mntter-
fchwei«

hat zu verkaufen
Gottl . Harr , Bäcker.

Rotselder -Mühle.
Eine

Gelbscheck,
(Simmentaler ) «it de « zweite«
Kalb setzt dem Verkauf aus
Joh . Georg Keppler , Müller.

FF. M ÔS ' LFFMF ^ FF
ist in vorzüglicher frischer Ware eingetroffen bei

Vlvtvs ' I « , MLIckkvi ' K.

Avsrof!
Ueber das furchtbare Unwetter in hiesiger Gegend ist im

lokalen Teile dieser Zeitung berichtet . Mehr als 600 Familien sind
schwer betroffen , viele in bitterste Not geraten , ja in ihrer Existenz ge¬
fährdet.

Schnelle und reichliche Hilfe ift dringend erforderlich.
Gaben werden erbeten an die Unterzeichneten , besonders Pastor

Martiny , Kurtschow  bei TamAendorf ( Marl ) .
Um Nachdruck in anderen Blättern Wird gebeten.

Kurtschow Kreis Crossln a. O., im Juli 1905.
von Kotidsrg , Königlicher Lankrat , Crossen.

»emisoti , Kal . Domäuenpächter , Rampitz , ttsrtmsnn . Pf ., Rampitz,
ttukn , Vf .. Tammeiidorf . lavgor . Ps ., Messow.

Korbs , O ?konoAieraL und Krersdepuinrter , Kurtschow.
Vililiislm prinr ru l.öwsn8i » in , Klebow . Morliny , Pf ., Kurtschow.

prsirsi , Fabrikbesitzer , Berlin -Kurtschsw.
von 8otilivr8tssllt , Nütecautsbefitzer und Landtagsavgeordncter , Skyreu.

8okmillt , Pf .. Eichberg.

MM

esammelte Schriften in billiger Ausgabe find soeben erschienen:
. Gedichte . II. Erzählungen . m/IV . Maler Nolte « Roma « .

4 Bände aeb . in 2 Letnenbäude 5 Mk.
„ „ in 2 Halbfrzbd . 6 Mk . 50 Pfg.

Einzelausgaben:

I. Biographie , Gedichte . II . Erzählungen III/IV Maler Nolte»
jeder Band drosch. 2 50 -H, gedd. 3

Vorrätig in der

Rechenbuch
für Volks -, Mittel - und höhere

Mädchenschule « .
Herausg . vom Württ . ev. Lehrer -U.-V.

GchüleranSgabe
II . Teil : Mittelstufe.

Vierte verbesserte Auslage.
Preis » 5 Pfg.

G . W . Zaifer 'fche »uchhdlg.

Nagold.
Eine

Geiß
hat zu verkaufen.

Hilfswärter Denble , htut . Gaffe.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Lina Paula , T . d. Mich . Besch,
Sägers den 5 . Aug.
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